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1 Uhr mittag». 9 « Reich« «, fand heute die erste
LesuvL de, Stars statt. Das Haus «ud die TridSueu stod
aut besetzt. Nachdem« rsf Stolberg die Sitzung« öffnet,
ergreift der Reichskanzlerv. B'ethwauu -Hollweg da.
Wart «ud führt etwa aus : Der Stak, tu d-sse» Beratung
vir heute eiulrrteu, ist mit Borstcht anfgrstellt. Dir Eis-
uahmr« stüd so veranschlagt, daß stch nach « eufchlichrr
BorauSstcht das Ist mit de« Soll deckt. Irr keiner Br-
aiehuug ist das Maß der uuördiugtr« Nstwesdigkeit Söer-
fchritten wsrdru. Der Anleihbedars ist vach Möglichkeit
eingeschränkt worden. De« Reich« rtae solche Ftsauzgebah-
rusg zu stch« «, ist uuferr erste Ausgabe und bet drr Lösung
dieser Aufgabe » erdeu auch die Parteien wieder zusammen
«beites müssen, die bei den Steuers auseinander gerate«
stad. Die Regierrmgeu stud bet diesem Kampfe nicht un¬
tätig grbltrbes, sondern der unrichtiger: Berechnung über die
Besteuerung eiszrlvrr Artikel uachdrück ich enlgegrugetreteu.
An MnL für Lsrschläge der MrhrhrttSpartrien eivzulreteu
hat er dm Regierungen nicht gefehlt, aber sie durften den
Kampf nicht noch verschärfen. Sie find auch heute »och
überzeugt, daß uar ihre Znütmmuvg zu diesen Beschlüße»
die Eutwickluug der RrrchSstnanzressr« auf de« rechten
Weg zu bringen vermochte! (Lebhafter Beifall rechts und
in der Mitte). Die Frage, ans welche PsrteikouüeLation
die Regierung stch stütze» wird, ist falsch gestellt. Nie wird
«ine deutsche Regierung Parteiregieruug tritt! (Lärm bei
den Sozialdemokraten). Rar der Radikalismus hat ein
ZKLerrffe daran, Deutschland in zwei scharfgetrermke Lager
je nach der Stellung za den neue» Steuers zu spalte».
(Sehr richtig recht» rud in der Mitte). D e » orlagev, die
de» Reichstages harren, stad nicht so NLivteressaut, wie es
vielfach dargtßellt wird. ES gibt wette Kreise des deutsche«
Bslktk, die nicht auf die Dauer vo» - alttischerr Sensationen
üben Wollen! Die werktägige Arbeit de» » vlk«» verlaust
eine Politik der Stetigkeit und Festigkeit nach ivuen und
außen! Keine Politik, die nichts anderes keuut als die
Schlagworte RrdtkalirmnS nud Reaktion! (Lebhafter Bei
fall). Dar vrrtkLgt auch ein Volk aas die Dauer nicht!
Da Deutschland feine Stellung durch nüchterne Arbeit er
rangen hat, kann sie sie auch nur in solcher Arbeit be
hauptev. Und dabei haben alle zusammen mitgewirkt. So
soll e» auch tu Znknrrft bleibe»! SS gibt eise» Zwang zu
schaffen, dev die PslkSgemeiuschaf! jedem auferlegr, und ich
übe der Gewißheit, daß diese Wahrheit auch die gegeuwir
ttgeu Wirre» überdauern wird! (Lebhafter Beifall).

Retchsschatzsekretär« ermuth : Der NichtragSetat
von 530 Millionen beweist dt« bisherige traurige fi»su»irllr
Lage und die Natweudigtett einer solideres Bast* für unsere
Finanzm. ES hat für das Jahr 1910 dt« Vrr -Erufuhr
brrückfichtigt verdm » üss-u. Was die Erhöhung der ueueu
Etauahmea aalaugt, sg wird eS ja noch ein« ganz? Wette
dauern, ehe das Publikum und ehe die Behörde» stch au
die ueueu Brstimmuugeu gewöhnen. Freilich erscheint des¬
halb auch aauz besonders Borstcht geboren ia brzrrg aus
neue Ausgaben. Bet der ueueu Eratausfielloug ist das
Programm verfolgt worbe», die AuSgrLrrr fest am ZSgrl
ga halten. Sie werden sehe», daß, wruu man auch nicht
«ns eiumal in dem Spareu za wett gehen kavu, doch ein-
zrlire SnSzabeu spruushastr Aubvßru erfahre» haben.
Berßürkte Ausgabe« stud n. a. bei« MilitLr zu »erzeichueu
sowie bei drr Mard e, hier zur vermehrten Nasch iffnnz von
Nnterferbosteu sowie zu verstärtteu SchiffrasSrüstungeu mit
LorprdsS. AadrrersettS aber heben zahlreiche wSvschenS-
wert« Ausgaöm zurscktrrteu müsse». Wir bitten Sie , « eine
Herren, mit ans mit diese« ütit aüf einen Weg za trete»,
der uns, wenn nicht sofort, ss doch«ns die Dauer ans einen
festen Boden führen wird. (Beifall.)

v. Hertltug (Z ): Rriue Freunde meinen, daß der
dorgrlrgtc Etat im Sauzru einen günstigen Eindruck» acht.
MaS die Susrtz-ug drr neue« Stenern «»langt, ss hat der
SchstzsekcrtLr wohl daran getan mit seinen vorsichtigen
Schätzungen. Reue Steuerlasten dürfe« ia absehbarer Zeit
de« den scheuB -lke nicht aufrrlegt werden. (Beifall.) Die
Ausgaben müssen fortan sorgfältig de« - iauahmeu augrpaßt
werden. (Sehr richtig.) Redner geht daun aas die aus-
Bärtige Politik, z-ruSchst Marokko, ein. Auf kein» Füll
dürfte der Eindruck erweck, werden, als ob Deutschland die
Schutzmacht des Isla « sei. In unserer Hoffnung aus eine
friedliche Sutwick aug kann uns auch der viel tesprocheue
Besuch in Re ce mißt nicht beunruhigen. KeturSfallS darf
stch Deatschland in der « ougofrage i»S Schlepptau Ena-
laudS srhmru lassen, wie dir» etar gewiffe enrltsche Presse
Wünscht, England « acht jetzt eine gewaltige Krisis durch,
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bedeutende BerfassungSänderuugeu find dort möglich, « ög-
ltch anch ein Ü bergang de» klassisches Laude» be» Frei¬
handel» zum Schutzzoll. Da» wäre ein frappante» Gegen¬
stück zu - ewtffeu Bestrebungen be! uns. (Sehr richtig
recht».) Wir haben etae unglaubliche Steuerhetze bei uu»
hinter uu», mit so viel Uavahrhetteu und absichtlicher Irre-
führuvg. (Lebhafter Betsall recht» und im Zentrum.) In
diese» Kamps dev Schutz drr Regierung anzurufea, daran
haben wir nie gedacht, aber eine wirkungsvollere Aufklä¬
rungsarbeit der Regierung wäre doch wohl wünschenswert
gewesen. (Lebh. Zustimmung recht» und links.) Ausgabe
der Regierung wird eS sei», auf wirtschaftliche« Gebiete
aurzugletches, die mittlere Liaie sestznhaltku. Wir werde«
Sie darin nuterstützev, dran da» Zentrum ist nicht ein-
fettig, agrarisch, sondern unterstützt auch Handel, Iadustrie
und Gewerbe in ihren Interessen. Redner erörtert daun
die Nationalkämpse, tadelt es, daß Beamte in Oder-
schlesteu (Kattowitz) gemaßregrlt worden seien wegen
ihrer Stimmabgabe bet Ksmmuualvshlea. Bedauerlich
seien auch die vielen Verdächtigungen de» katholischen
LolkStritt in drr Presse und kn Versammlungen. Au
irgend einer bedeutende« Stelle müsse effevbar di« Maxime
herrschen, daß Katholiken ttr hervorragende StaatSstelleu
nicht hinrivdürseu. (Lachen livk», Beifall km Zentrum.)
Wir find keine konfessionelle Partei . (Stürmische Heiterkeit
und Beifall) Freilich stud wir stet» für die bedrohte»
Interesse« der Katholiken eingetretev, während wir für die
nicht bedrohten Interessen anderer Parteien eiuzutreteu,
keinen Anlaß hatten. Redner streift hierauf den neue»
Tolerauzautrag. Ja Bade« (dem Rustersteat) besteht
schon rin Großblock. Wruu dieser stch etwa weiter aarge-
stattet, daun müßten auch wir für eine Kornrutrtersrrg nach
rechts eiutreten. (Stürmische Heiterkeit links). Wir lassen
nur jedenfalls nicht auSschatten, vir werde« sachlich mit-

i arbeite«. Wen« » au an», eine so große Partei , anS-
' schalten wollte von der sachlichen positiven Arbeit, so wäre

das ein Zeichen der Stagnation aller sachliche» Arbeit.
(Seifall t« Zentrum.)

von Richthoseu (kovs.): Auch « ekue Freunde stud
bereit mit dem Reichskanzler positiv zu arbeiten, soweit
uns dir» irgend möglich ist. Auf den Etat eingehend, er¬
klärt Redner, daß für die AnSdehvusg unsere» Kolonial-
Eisenbahuuetzr» auch ans die Konservativen zu rechnen sei.
Etwas « ehr zur Aufklärung der Bevölkerung über die neuen
Steuer» hätte die Regierung allerdings ln» töuueu. Auf
die auswärtige Polit k eiugehead, meint Redner: Uaser«
wirtschaftlichen Interessen scheinen nicht ganz ausreichend
gewahrt. Wir gehe« unsere eigenen Wege und nehmen
nur ussere Interessen wahr. (Große Heiterkeit link», Rufe:
Sehr richtig!) Selbstverständlich wahren wir die Jatereffru
der Allgemeinheit de» Vaterlandes. (Lachen livks). Was
die Poleufrage anlaugt, so treten wir rin für gleiche Rechte,
für alle Staatsbürger . (Beifall rechts.)

Bassermanu (u.): llebkrschauru wir die Lage Deutsch¬
land», so ist » ahrzsuehmev eine stark« » erbittern«- : Vor¬
würfe von Rechts und vom Zentrum stad gerade auf uns
hageldicht uiedergegaugeu. Man rät uu» jetzt, wir sollen
uvS von der Linke» nicht umgarnen lassen. Wir haben
uich'S getan, al» eine Fisaazresor« abgekhnt, die wir für
schädlich hielte». Mit drr Regierung haben wir gesagt:
Ohne etae allgemeine» rsitzsteuer keine Stuauzresor« . (Sehr
richtig), verstehen läßt stch ja, daß eS de« neuen Reichs-
k-mzler schwer Ist, hier eia Programm zu eutwickl» bei
dieser Lage der Dinge. In Erkenntnis der ga z neuen
Situation haben vir deshalb anf eine Mitwirkung i»
Präsidium verzichtet. Lief bewegt haben vir heute die
«nsforderung za sachlicher Arbeit gehört. Der Gedanke,
unsere sachliche Mitarbeit hier zu verweigern, liegt vu»
fern. Redner verbreitet stch daun über den Etat und fordert
besonders Sparsamlrit . Sodas » berührt der Redner »och
Frage» der auswärtigen Politik. Es gibt sicher viele
Fragen de, auswärtigen, der überseeischen Politik, in der
mit England Uebrreinftimmuug zu erziele» sei. Vielfach
bestehe die Befürchtung, ob nicht tu der Kougostaat-Frage
deutsche Rechte preißgegeben seien. Zweifelhaft se», ob
unsere wirtschaftliche Betätigung in Marokko auch wirklich
hinreichend gesichert sei. Dankenswert sei, baß es de»
Staatssekretär Lernbar« gelungen fei. bezüglich duDtamaut-
gebiete die staatlichen Rechte z» sichern. Ebenso dankens¬
wert sei die Förderung des Baumwollbaues. Zu« Schluß
kommt Redner zurück auf die Mißstimmungi« Lande über
dir Borgäuge in drr vorigen Tagsug . Ihre » Ausdruck
hat die Mßstim.mnug gefunden bei de» Wahl« der letzten
Monate i« Bord^ vgeu der Sozialdemokraten. Wenn da«
Zentrum jetzt über den Großblock in Bade« klage, so sei!
nicht ,a vergessen, daß' da» Zentrum tu Baden da» Beispiel
gegeben habe. Rebe» drr Finanzrefor« sei 8k auch die
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preußische WahlrechtSfrage, die da» Land errege. Für un¬
erläßlich hielten seine Freunde vor alle« die geheime Wahl
schon al» Schutz gegen sozialdemokratischenTerrorismus.
(Gelächter bet de« Sozialdemokraten.) Seine Partei Hatto
au der wirtschaftlichen Politik fest und bewege sich tu alle«
auf einer mittleren Stute. Wir sind und bleiben, so schließt
Redner, eine selbständige Partei , unbeschadet der taktische«
Einigung mit de« LlnkSliderali»« «» bet den Wahlen. Wir
betreiben eine Politik de» vertrauen» anch in unser Volk,
eiue Politik der Gleichberechtigung. De« sozialen und
wirtschaftlichen Fortschritt! gehört die Zukunft. De« Wale»
Empfinden des Volke» muß Rechnung getragen werden.
Gerechtigkeit mutz tu unserer Steuerpolitik Platz greise«.
(Beifall.)

Hteraaf erfolgt Vertagung. _

Tages -Zleuigkeüen.
As» Gtadt md Land.

Nagold, d», II. wr-nab« iso».

* B »« Lag *. Die unnatürliche Mutter de» kürzlich
aufgesundeukn tote» Kinde» ist in der Person eines bi»
Martini d». IS . hier i« Dienst gestandenen Mädchen» er¬
mittelt und gestern von auswärts hierher tu Untersuchungs¬
haft eisgeliefert worden. Sie soll die Lat eiugestaudenhabe».

». Weudeu , 8. Drzbr. Bei der heutigen Gemeinde-
ratswahl wurden die seitherige» Semetudrräte Karl Strmpfle
und Jakob Hertter beinahe einstimmig wiebergewählt.

Büfiuge « , 10. Dez. (Korr.) Sestern abend ver¬
unglückte Lanuterurhmrr Ktrscheumanu  dadurch schwer,
daß beim Hvlzsälleu ei» Stamm »« fiel und ihn traft
Arrztlich« Hilfe war bald zur Stelle. ES wurde konstatiert,
daß die Verletzungen nicht lebensgefährlich find.

r Stuttgart , 9. Dez. Heute vormittag 10 Uhr iß
der Lorstaud der BerwoltnvgSabtellnag der K. General-
direkttov der StaatSetsrudahukv, Direkt« W. ». Stier ! in,
anf sein« Dirnstzimmer an eine« Herzschlag verschieden.
Direktor v. Stirrltu , geboren am LS. Dezemker 1850 i»
Welzheim, hat der WSrttembergischea LnkrhrSaustalteu-
Verwaltung seit de« Jahre 1867 augehört. Nachdem er
zuerst bet der Postverwalluug Dienste geleistet, wurde er
i« Jrhrr 1882 al» Sekretär au» K. Ministerin« der an»
wirtrgeu Angelegenheiten bernsru, wo er bi» zu« Jahre
1889 verbl.eb. Am 5. Angust 1889 trat er al» Finanz-
affest« zur Generaldirektton der StaatSctftnbaZuen über,
wurde daun t« Jahre 1894 Ministerialrat und Sberuah«
am 14. Mai 1907 als Direkt« die Leitung der Berwal-
tungSadteilang der Geueraldtrektio«. Ein besonder» tüch¬
tiger und « bettsfreudige, Berater von lautere« Charakter
ist mit ihm on» dr« Leben geschieden. Für die » Srttem-
bergische Eiseubahuverwattnvg bedeutet sein Hingaug eine«
schweren Vrrlast. Aach außerhalb Württembergs war a
wegen stiuer Sachkenntnis in allen V.ikrhrSfrazev, seine»
gesunden Urteil» und seine» liebenswürdigen einfache»
Wesens hoch geachtet.

Stuttgart , 10. Dez. Der General der Inf . ». USlar,
Gouverneur der Festaog Ul« , ist in Genehmigung seine»
Abschiedsgesuche» unter Verleihung de» Roten Adler-
ordev» 1. Klasse mit Eichenlaub z«, Disposition gestellt
und au seine Stelle der General der Inf . d. Loeh« ,
Kommandeur drr 18. Division, zu« Souverve« ernannt
worden.

r Stuttgart , 10. Dez. Kaiser Franz Jos -s von
Oesterreich hat die von dr« Schriftsteller Felix-Nabor»
Stattgart verfaßte Erzählung »Der Kaiser mit der Dornen¬
krone- huldretchst für die K. nvd K. Fkdeüommlßbtdliothet
avzuuehmeu geruht und de« Verfasser an» diese» » »laß
ein Geschenk von 100 Krone« überreichen lassen. B« »
Jahren wmde derselbe Aal« für ein von ihm komponierte»
Lied: »Abschied der Herzogin Albrecht von Württemberg*
vom Kaiser von Oesterreich durch eiue prächtige Busennadel
in Sold und Brillanten mit de« Bildnisse des Kaiser»,
ausgezeichnet.

Stuttgart , 9. De,. An »er Tierärztltcheu Hochschule
befinden stch im laufenden Winterhalbjahr 107 Studierende,
daruvter 48 Württemberg« , 55 sonstige Reichkaugehörige
und 4 Ausländer. Von den 59 Ntchlwürttembkrgers ge¬
hören au : Baden 29, Prenßen 10, Bay-ru 9, Elsaß-
Lothringen S, Sachsen 2, Mecklenburg-Schwertn und Lippe
je 1, Luxemburg2 und drr Schweiz nvd Ungarn je 1. —
Da bei den letzten» « Handlungend« Ftnauzkommtssto»
brkauotltch auch «eben d« Frage der Lrrlegnug der Tier-
Lrztltchen Hochschule nach Tübingen anch ldir Aufhebung
d«k Instituts erörtert worden ist, f» mag daranf hinge-



» «esev sein, daß dr^ MaatSzll?4uß für die Auftakt im
Iaasenden Etattjahr rund 134000 Work beträgt. Wollt
«au nur die Zahl der württ. Lmdierendm zv Gründe
le- eo, ss käme «iu einziger Studierender de« Staat ans
nicht weniger als 2785 ^ , s flrhm, was etwas reichlich ist.

Di « Folge « der Fofio » srr . Württ . Zig.* »ed
des . N. Tagbl." stelle« stch bereits heran- . Rach der
»Sch« . Lag» ." wurde deu Einftecksrione« deS„N Lgbl."
der Wochrvlohv in Höbe von 4 b!- 5 Mark ----- 50 Pro-
»ent drS seitherige» Wochenderdienstr» ans veraslastouß
de- Lenzegrüvdrt'vZritturgsr ŝsorLiuKS grlürzt. Die Frauen
habe« einmütig die Arbeit uirdergelegt.

r Meatliage « , 10. Dez. Ja der berxangeuea Woche
find «ach Mitteilung de- Oberbürgermeister- Hrpp vier neue
»erdächtt-r Fälle dsu LyphnSerkranksUge» zur Nnzrige ge»
komme».

r Kirchhei « u L., 10. Dez. Heute früh wurde
P .ssrffsr Faber während de- Unterricht- von eine« Un¬
wohlsein befalle». Er wollte sich iu Begleitung einiger
Schüler in seine Wohunvg begeben, wurde aber tu der
Jrfiüs-erstraße iu de: Nähe de- Stadelutty rfchr« HanseS
vo« SSkaae gerührt und vustarb.

r « ybach OA Geislingen. Der Senior unserer Sie-
«eiude ist, uachdr« er kau« da- ueusztgste Lebensjahr
begonnen hatte, gestern vo»« ittt«g au- de« Lebe» geschie¬
den. ED iß Andrea- Seiger , Privatier vud früherer
Schuh« acher« e?ster von hier. Letzte» Sonntag »och machte
er sei»»» regelmäßigen, schon seit Jahres gewohuteu Spa¬
ziergang nach Setzlingen, nvterhtelt stch daun noch späte«
gege« Abend hier tu der Gesellschaft, wo er überall nnd
jederzeit eiue gern geseheneP .rsövlichkeit war, besonder- ,
wenn er von früheren Zette» erzählte, vou der Schweiz,
wo er einen große» Teil, seine- Wanderleben- »ubracht,
oder von de« Jahre 48. was er mit großer Vorliebe tat.
Sein öfter geäußerter Wuuich, der Mensch sollte eigentlich
150 Jahre alt « erden, ging auch au th« , trotz seine«
vielfach bewunderte» körperlichen wir geistigen Wohlbefinden
und s-iaem stet- guten SedächtuiS nicht tu Erfüllung.
Dri verstorbene bediente stch letzten Sonntag iu der Kirche
»am ersten mal einer Brille.

VerichtrsM.
r Sustpürge « , 10. Dez. vom Opfergeld gestohlen

hat der hiesige MeSurr Nstzrr. Er wsrdr deswegen dom
SchSsfrugkricht in Herrevderg zu der SrsängniSstrase vou
1b Ligen verurteilt.

Brutsche« Reich.
verli » , 10. Dez. Ein Rrcht- avwalt, der gestern

abeud von einem Bahuhos in einer Droschke Heimsuhr, ließ
darin seine Aktentasche mit 240OVO»a Inhalt liegen.

Das Wort vo » der ^grSßltchk « Fi « a»z,tf »»« "
ist nicht gesellen. Retch- tagrabzeoroveter bovSapyeugfteer-
klärt: »ES ist nicht wahr, daß ich (in Droffrv) gesaat
hake: .Ich möchte lt der 20 Lsler tu die Armenktffr
zahle», al- » ich hinstelleo und die Politik « einer Partei
vertreten.' Wahr ist, daß ich gesagt Hab?, dir- lieber tun
zu » ollen, als über die leider notveudlg gewordene kt «er-
belastuug » it bvO Rillioneu reden z« wüsten.^ E- ist
auch nicht wahr, wie Herr vo« Kaphevgst weiter erklärt,
daß er den eingangs erwähnten An- drrck in dieser For«
gebraucht bade. Nrm, so ist also Herr vou Kaphevgst»och
nicht zur Einsicht gelangt, vedauerlich bleibt aber auch,
daß er Berichterstatter gibt, die stch vor tendenziösen Ent¬
stellungen rtcht sch' neu.

Das de«tsch-r»ßlifche Aroimdschaftskomil «« hat
asr Dtru-Lag in London seine Jahressttzaug sbgrhalten.
Schatzsekretär Lloyd G srgs hatte schristlich die HLffanug
««- gesprochen, daß bell Krstredungeu zur H-ibeiführnnz«
guten GiuvernehmesSzwischen Deutschland und Eiglaub,
deren best«- JüLrreffe in Wahrung de- Frieden« liege,
voller Erfolg beschiedeu sei. SS wurde eine Resolution
angenommen, i« der die Hoffanug au- gesprochr» wirb, dsß
di« Beffernug der Gefühle zw scheu beiden Ländern in bridrr-
seitizer BcschrLukukg der Rüstnugm gipfeln möge.

Ber i», 10. Bezbr. In de» Rnmvffnudsachr gianbl
mau eine Spur gesundes zu haben. Ein Schneider erklärte,
er habe da- Isckrt einer 24jährigeu weibliche« Person ver¬
kauft, die sulässst » it einer älteren Begleiterin z» Hm kam.
Die Fra « bestätigt dis Pkrsonalöeschreibnug ihre- Mannes.

Die Polizei vermutet, daß die beiden Frau?« in der
Segrnb der Geschäftes des Konfektionärs gewohnt haben.
Die ältere ist diell iLt eine ZimmervekNirtertu, bei der die
längere, wahrscheinlich rin strlleuloseS Dienstmädchen Woh¬
nung oder Unterknaft gefaudeu hat.

r Pforzhei « , 10. Dez. Merkwürdige Landen gibt
r- iu der Ssrsstadt Pforzheim. Bet der letzten Geflügel-
au- strlluug iu der Turnhalle entflohen vier Lauben des
Käfige» und trieben ch in der Halle Hern« . Man mußte
sie schließlich hrrabschkßeu. Als « au sie iu einer benach¬
barten Wirtschaft schlachtete, fand « au i« Nagen der einen
eine gasze Menge Sold -, Silber- uud Platiuaköruer und
Schnipsel, die die Laube wie Sandkörner snsgepickt hatte
und die jedenfalls aus einer Bijouteriefabri! gestohlen und
irgendwo versteckt saies , wo ste die Taube fand und auf-
pickte. Dar Hrhleruest konnte das Lirrches leider nicht
«ehr angeSeu.

Münche », 10. Dez. Unter de« verdacht der Pocken-
erkrauksng wurde nach der . Münch. Zig." die Set ihrer
Mntter, der Lohokatscherrwitwe Eben wohukafte 45jährige
Lschtrr iu den Jsolierraum des Krenkkshausr- gebracht,
ebenso dir Mutter. Die Hausbewohner, sowie dir Nachbarn,
i« gsnzm 47 Personen, mußten stch der SchutzpsSeuimpfuvg
unterziehe».

Mü »che» , 10. Dez. Der Ftuanzmiuißer hat i«
Ausschuß erkkäL, daß infolge LeS RalzaufschlageL der
Preis drS Rünchrner HsfbrLnhaurbiereS erhöht werden
muß. Diese Erhöhung ist natürlich maßgebend für d'.r
Preise drs übrigen Braorrrim.

S1 »«ßb »r >, 10. Dez. Bei dm diesjährigen Rekruten-
eiostkünugea iw Reichklasde ha! stch wiederum ergeben,
daß zahlreiche Militärpflichtige nach Frautrrtch zu« Ein¬
tritt in die Fremdenlegion desertiert find. In einzelnes
BezirkSksmmavdo- an des Grenze find 10—15 Militär-
Pflichtige gleichzeitig als . fehlend" §e» r!drt.

kkattowltz , 10. De?. Za den Lehrermaßregelungru
erfährt di; „K-ttowitz-r Zeitung" , daß die Versetzung der
Lehrer ans eisen Beschluß des gesamten preußische» Staat - -
ministe rinmS zurr ckznföhreu sei. Bon dm St ' afversttznugeo
seien übrigens nicht nur die erwähoteu VolkSschullebrrr
getcrffeu worden, stvdrrn anch ein Oberl tzrer vom Kgl
Gymoasiu« tu Kattöwitz, der einem polnischen Kandidaten
seine Stimme grgtbm habe.

As <lL8tz.
« »» , 9. Der. Bei Entbindung eiser reichen Kauf-

LLunssrau spielte sich eine furchtbare Szene ab. Die Frau
mußte operiert werden, aber der hrrbeigerusme Arzt würde
während der Operation vo« Herzschlage betreffen rmd starb.
Die Freu starb an Verblutung.

. Kristi «» ia , 10. Dez. In hkstgm tsiff-nfchafttichm
Kreist« hält ms« dir jüngste« Erthüllangm über Look für
gegnerische Mache. Zn die?-- « astast-mg trägt viel bei.
daß eine-- der jetzigen AnULger. Kapitän L«o!e. ei« ge-
bmeser Norweger, iu der Zeitöng „Bergen- Ttdrnde" vom
3. VS. Lim» an- Broskly» vom 2l . Rotz. datietteu Artikel
zn Gusftm EookS veröffeLtlichtr, iu dm er davor warvte.
d'L « ^ esneru Gehör z« ' cheskw. Diesis Doppelspiekerschüttert seine « lanbw^ d'ak eit.

«rrzeichni- der Wirktet« der Usaegesd.
«om 13.—I». De,.

»ltensteig : 10. Dez. « iehmarkt

Ettern, ücecn Kitlbco nicht io nehcihcn,
wie sie es wünsche», sollten einen
Versuch niit Scotts Emulsion

mache». Sie werden keine Mühe haben, den Kleinen dar
Präparat zu geben, denn gerade Kindern sagt der süße Ge¬
schmack außerordentlich zu.

Viele zarte Kinder haben sich durch

Mir echt mit dieser
Marke- dem Fischer
— dem Sarantie-
zeichen des Scott-

schellVerfabrrn- !

S cotts  ( Emulsion
zur unaussprechlichenFreude der Eltern
zu prächtigen blühenden Geschöpfche»
entwickelt.
, Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich
>m großen vertäust , und zwar nie lose nacht»i-
wicht oder Maß . sondern nur in versiegelte,,
Oriamalsiaschenin Karton mit unserer Schutz¬
marke (Fischer mit dem Dorsch). Scott L
Bowne, G. m. b. H.. Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Leb-rtran
lSS.o, prima Glyzerin so,», untcrvhosphoria.
saurer Kalk«,S. untervhosphorigsanres Natron
s.o, pulv. Tragant s,0, seinster arob. Gummi
pul». s,o, destiN. Wasser ISS.o, Alkohol ll»
Hierzu aromo: sche Emulsion mit siimt-'
Mandel - und G..oltßrriool ie r Trob 'en '

versuche über Wiese »dü «- «ng veröffentlicht soeben Her»
Geheimrat Pr »f- Dr . Paul Wagner , Borstand der Landwirtschaft¬
lichen Bersuck- ftation Darmstadt , i« einer für jeden Landwirt
auterordeutllch lehrreiche« vroschüre' ), aus der wir folgendes ent¬
nehmen: . Eine Wiese, die jährlich SO ckr: Heu auf 1 Hektar liefern
soll, erfordert eine jährliche Düngung vo» 4 ä« Thomasmehl vo»
16°/, PhvSphorsäure , und fall? ste noch nicht mit PhoSphorsän«
gesättigt ist, bat man ihr 3 oder 3 oder 4 Jahre lang «ine
Düngung vo« jährlich 7—8 äv Thomasmehl ,u gebe» ; erst von da
ab har man die Düngnng ans etwa 4 ä? zu mäßigen." Profeffo«
Wagner fährt dann fort : „Liegen die Berhältnifsr dann so, daß
«an von der Wiese nicht mehr als durchschnittlich?0 ck- Heu von
1 Hektar erzielen kann, so genügt der gesättigten Wiese eine jähr¬
lich» Düngung von etwa 8 är Thomasmehl Kann man durch¬
schnittlich 80 ä- Heu ernten, jo gibt « an 4 är Thomasmehl. Läßt
sich der Ertrag auf durchschnittlich 100 är steigern, so gibt « an
v' /, - S c>AThomasmehl pro Hektar " Natürlich darf man auch vi«
Kalidüngung nicht unberückstchtigtlassen. Professor Wagner hat
gefunden, daß zur Erzeugung von je l00 är Heu 170 kx Pakt
erforderlich find.

-) Heft 1«r der Urbriten der Deutschen Land» -Gesellschaft.
Verlag Parey.

Z « r Notiz ! Berschiedeue Anzeige« mvßte«
infolge verspäteter Uebergabe zurückgestellt werde».

Die Sxpeditiom
>M - Drr Stasts «s!a«r der hrZtig-n Nawmer

liegt ?in P ospekt der Firma Jck »b L«z» Valavtrri «-
und Epielware « , Ra >okd, b?'.

Hiezu etu zwettes Matt
der kchwäbtsche Lrvdvitt Nr. 23

uud da- Illustrierte SouutagsSlstt Nr. 50.
Druck und « erlag der G. « . Zatser 'schen Buchdrucker,t (E« tl
Zaisrr Nagold.) —Für die Redaktion verantwortlich : K. Psnr

Die Stadtgemeiode Nagold
WM - verkauft

Wchtih. Schlich mi>Wch
1. am Montag de « 13 . Dezember

ß» Diliil . » iki !- . , S « !,,.
»iedeurbeue, Schlrgviedeuberg, Streitackrr undKapf:

100 Rm . Scheiter uud Prügel,
7vv « üschel NeiSll .SLofeSchlag.
raum (letztere bloß wenn der Bode«
schneefrei ist).
ZasLA«ruklmst« ach« . '/»K Uhr aas der Straße nach Herr» -

berg bei« Wegreiger nach Uaterjrttiugen.

2. am Dienstag den 14 . Dezember
i« Distrikt Uvalf - dsrg Abteilung voll «artsger Steige rmd vorderer
Wols- berg:

SS Nm . Scheiter uud Prügel und 3 Rm«
forcheue Garteupfofte « mit Ä w» Länge , ferner
80V Büschel ReiS und L Lose Schlages ««
(letztere bloß bei schneefreie« Boden).
Zusammenkunft « ach« . '/>W Uhr auf drr H)he der voll-

marinster Steige.

Kalender
für 1S10
empfirhlt i«

croßer Au-wahl
K.^ .rrüs «»'

Nagold.

Dr« SLemhaurr Jssef Götz hier
fiod zwei

zugelaufen.
DsS Halsband de- eine« ist' brzr'ch-
«rt Ast: »W. Schwarz, Hersra«»- -
Zarteg".

Ej/restusiSavsprüchr find bis späte-
ftknD 20. Dez. 1909 bei ihm gütend
z» machen.

Uutertalhet « , 9. Dez. 1809.
Sch«ltheißevamt:

Klink.

Württemvergische « Motksöücher

Geschichten
aus

schweren Zeiten.
Diese» Band enthält u. a. :

Dir Belagern »g Mm»; Herzog Ulrich
nimmt Reutlingen ein; dt« Bilder¬
stürmer in Biberach ; Mittelalterliche
Rech» pflege; Plündern », dr» Zaorl-
stetnrr Echloßkellrr» ; zmrit«Zerstörung
von Tal « re. re.

— Preis geb. 1 ud
vorrätig in der
« . M . L »1, «i-' schev« uchhdlg.

Nagold.

- - .

6MMZM ^

siäorwnrli'. 10

fäk. nn 8 <»cl>d«»uon Klont mOgtioti.
-. etong.K81« d«t 8. a»rt

Vnsvr« 8xi«1vsr »»-4u33lvUimg iot Skdenovvrt.
8ouotax ckv» 12., 19. 1>«remd«r 8inck ckie Vpi lcnnkrllnmv

von ll virr vormiltaxs dis 7 Ilkr adeiill« xoötlnet.



Ebhaufe«.

Fang- und Säghoh- Verkauf.
MlGRL«

Am «Lchftiv

Samstag den 18. Dezbr. Ns. Js., «««mm«gŝ «hr
»ird «AS Lrm htefigen GrRelvdrkald Hardt «ad Gtahldor , ans de« hiefise« Rathaus W i« E «b« issio»1we, folgeüdt»

HF « « « » »
rupstehtt

Hark Mapp, Wl !>.

Los Laughvlz. Gägholz
hier » »!' » K»rch«».

r- .-va ^o ' » >o -rinolr

i . ! ii . I III. IV. V. > VI. i > II . I m. I. ii . !ill. <v V. VI. s I li m

Hardt.

1
Lt. Fm. Sl. FA. st. F« . Zt. FA. st. F« . St. Fs. Zt. S« . Vl. FW. St. s » . St. st. Zt. St. Ä. Sr. sr. St.

1»
Abt. II
1- 76 9 23,11 30 44,16 27 25,01 5 2 43 3 0,78 1 0,30 i 1,37 1 1,28 5 12 13 3 1 i

3
Abt. i ;i.

-

79-140 18 33,90 25 41,19 14 '.6,13 5 3,87 1 0,4k 2 0,71 1 1,25 1 0.51 — 4 1 3 1 1 1 — —
3.

Abi. III
141-197 8 18,67 30 5?,15 17 19.11 1 0,61 — — — — 1 2,44 — — — — — 3 5 — — — — — —

4.
W . Hl
198-311 5 13,43 24 33,16 38 38 35 11 5.91 7 2.09 1 0,37 -- — 2 1 5t — — 3 10 16 6 6 — — — —
Abt. IV
312-385

Gardt « » d «tahld - rg
Löt. II . N . 286- 298 »Hs. I r«d II Nr. 1 -25.

5. - - 3> 2.64 4 4,43 7 4M 21 7,65 4 o sv >- > - l -I - ! - > - I -! -! 2! 1 s 2 l -! -! -! —

Offettr wollen fär jedes Los besonder» avrgedrLckt eingereicht werde».
MMEbhLuse «, 10. Drzkmber 1910. Schultheißeuamt: Amgter.

Einen gut erhalteue«
TI«K»vr »ivtre»
hauptsächlich für eine« Schäfer oder
Fuhrmann paffmd. Hot, « verkaufe«.

Wer? sagt die Exped. d. Bl.

RUch-
G - s » ch.

so dt» « o Liter Milch werde«
)sv püsttliche» Zahler für fafort
stzer L. Ja ««ar gesucht. P « iS
nach UebikeiüknLst.
Offene a^Zuĝ kNk. d. Exp. d. Bl.

Auszuleihen
find per sofort»der späte» größer«
und kleinere Posten Hypotheken« —
aelder gegen gute erst«Hau»- oder >
Güterficherheit. Rastende Gesuch»
werden rasch und billigst erledigt.
Schätzungrurkunde« einsendt« a«
Karl Roller, Heilbronu a. N.,

Hypothekrngefchäft.

Ale Zpsr- mul Vorzclrvzzbs«!;
- -

eingetr. öenossenscdsjt mii«ndercdr. tzssipflickt
nimmt

8 ^ Lpsreinlsgen
IjM - t» Hüte « - TgUgj

von jedermann «nlKHKtzn unä ver2iN8t
äivsvlbsn vom 1. 6tuiu§lr 1910 »n bi8 ank!

^vsilsrss ksldmonsllivli mit 4°/».

Wildberg.

GcschSfts-Uciergaie
und-Empfehlung.

Die Erden des verft. LrterLda » »», Käfers und
WeiuhäudlerS mache« der verehr!. Siuwchmrstdaft von hier vvd
Urrg'SunÄ die ergebmr Anzeige, dstz sie lhr Srschäft au Herr»
L^ LaSrtaN «laat , Käser von Böfiage« käuflich abgetrrte« haben.

Sie danke« bestmS für, da» seitherige so reichliche Lertronev
jund bitte«, daksrlbe auch auf den Nschsslzer übertrage« zu wolle«.

Auf Obige» bez«gueh« esd teile ich mit, daß l» » eis elf
rtzstr» » eflrebeu sei« wird, meiue geehrte« Krmde« stets reell

land billigst z« brdteur« uud empfehle mein
reichsortierte- Lager is

DchMKMmt»
sowie i«

richr»i.Wlkmmu.
Hochachtungsvoll

. AU» st.

80
800
8

Negsld.

M « -Wslhkl

in Kupfer , Zinn u. verrinnt
empfehle bM -T

Ki-Pferschmied.

» » Utt » » Lvrt >

bei Gebrauch von

r>M,5cdvrrrvMer
Mendmrvrrrer

uledoro» Nittvl x»x«u
s »»rr»n»t»n

erfrischt die KspshauL macht die
Haare weich und geschmeidig

» ri . » . i .so.
Zu haben in den « eiste«

rrtoourgvovdiittoa oder z» be¬
ziehen vou

ölvM,frirnr-erck.
, — sr» U«ia . — ,

Nagold.

Bettfedern,
fertigeBette«.

sämtliche
KiMerMel
-»»u-rit »>m,u

«Nr . HV » ! - .

8
»ssssssssssss

Z tzViläkerx.

'S

Mhdkl. lolSWbSchleiii
AbrreißkclLendev
äkk chriDche HMM

sowie auch

Milk » kl
!» UchWMMe«

-wpfichlt «

-I.vsn§1sr,öMl!blliSM.8
^ DsS KinvaHrnen v . Wildern . ^

SG ravch- uud staubdicht, wr.d puntt-
AM ltch besorgt. Master von Leiste«
D ^khr« jed erzeit zu Die, st. -

Sonntags geschloffen.Sonntags geschloffen . Z Awi^ss »«sss »s »sss« 8^
Nagold.

(LtlllpvLvx vllltzve).
rwpfeble«ei« , «tso,ti,rtr» La,er i

Seidenhüten, Laar -, Woll- und
LodenhütenM Herrenu. Knaben

r« de» « oderuste» Farbe« «nd Forme« billiist

F« r̂ « rr / eer.
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Mlüberg. o O

Mrmr Weihnachksausstrllung m

3 pie 1̂ 3?Ln
und puppen

ist eröffne! und lade ich ;u deren Besuch erg. rin.

Id . Lrazsl.
l00OO0O00O<

6 . ÜOllDllÜLT,LiiMoSIiillz,MZblll,
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken in reicher Auswahl Volks¬
und Jugendschristen , Gebet -, Gesang - und Erbauungsbücher,
Klassiker, Gedichtsammlungen , Werke moderner Novellistik und
Literatur , Kochbücher, Bilder - und Malbücher . Geschäftsbücher,
Photographie -, Postkarten - und Poesie -Albums , Schreib - und
Zeichenmaterialien durch alle Rubriken , Malutensilien , Kunst¬
blätter , Ansichtssachen, Photographie -Rahmen . Nicht Vorrätiges
wird lt . Preisliste und Katalogen schnellstens geliefert . Ein¬
rahmung von Bildern aller Art.

HlSllll, 5»ttleru. kperier̂ A
--- - NilgSlS . -- - - -- - - -

empfiehlt zu sein gutsortiertes Lagrr

Msr Lrt W- W-
-« LettrSste, Malrstren,

Amerikaner und Triumph-Ruheseffel,
steisesrlikel . Sevulranren.
Xiiiü»r« »gsn, Xinilorsessvl, 8pork« »g»n,

Puppenwagen
s,«ir >ilr» i« skia Fach riuschlagell-ea Artikel».

«tldberg.

Wahl-Vorschlag.
Wählet die « lteu »ud riven « auu der nicht aus Eigennutz oder

Stolz «ach solche« Amt trachtet, sondern einen älterv, erfahrener
»nd geborenen Wildbrrger, dem die Eiavohnerschast nicht fremd ist nvl
der das Wohl der « eweiudr und des Bauernstandesk« Ange hat,

nämlich:

Fr . Kummer, Waldhomwirt.
Mehren Wühler.

--.MOMkkillilWld
bittet seine Freunde und Gönner auch
Heuer wiederu« einr WeihnachtSgabe
Zur E«pfanguahmr find gern beret

Stadtpfarrer Merz,
AmtSgerichtSsekretSr Heyd,
W . Weitbrecht.

Die L'̂ üĉ ^c/re «ine^
F/chs/v/N/tL/rk/v

»reifen̂ oc/ter//-ei,t an.
2(arffma7iN.

Wildberg.

Wahl-
Worschlag

zur
Gemeinderatswahl.
Ehr. Gerlach, Waldmeister,
Adolf Fraser, Stadtpsteger,
Georg Eberhardt,Kaufmauu,
Gottlob Rau, Mechaniker.

Biele Wähler.

Sein Lager in
Nwgold.

Am - U. RoiMlkllULrM
Liier ^.rt

mMM M MtisedM VÄMdtsMlisMll

IPr . 8okittSi » I » vIni.

SDSMM8 .U « .Uj8UU >lSSSSSSSSASS.8 nsgoia.
Große Preisermäßigung8
auf sämtliche Samte, Seidenstoffeu. Satin zuD

Musenu. Kleider, Kapuzenu. Käppchen,
Schürzen aller Art, Kleidchen und Mckchen,
wollene und öaumwollene Kittel, Gcharpes,

Wcher und Shawls, Taschentücher
gtzm. krivlMZer.

LLLV « MSUMSWSMU8

«ildbrrg.

Wahlvorschlag
M'

Arktis» herlscll
Stmrinderat,

hetilad Ss»,»-«»»»««>
Mets ftr»er, .
heorg Lberdrrilt

«anfmavu.

bei

GGGGIGSGG
Nagold.

Sportlvolle,
weiß , 3fach und 4fach,

»uw Häckelu und Stricken von
Jacken, Schals , Handschuhen,Kittelwolle,
weiß, grau, uatmbrauu, schwarz

LllWtzlllt
i» »« gute « Qualitäten,

Stramin- u. KäLelwolle,
KäLelfaden-Terlen

empfiehlt

Karl Wstomm.

MM.

Nom Sonntag clen ir. di»
8 Freitag den 24. verember IYVY

einer größeren Partie

^ Ktas-, Porzellan- und
-Z Kmaillewaren, sowie
^ Slastlakuminium-Kochgeschirre

mit einem

Rabatt...20 -50 '
« auf die öisherigen Werkaufspreife.

Außerdem bringen wir unser bekannt
V großes Lager in
vr
D
v HnsMnzmIiktl«.
I. Hanshattn«gsmafchi«e»,
Z Emaillewaren, Bestecke»
^ in Klahk, Silber und versilbert, und

HRem-Alnminium>Kochgeschirren,
^ ferner in
Z Glas-, Porzellan-, Metallware«,
I Nickel, Kupfer und Altmessing

zu konkurrenzl'osen Ursisen in empfehlende
Erinnerung.

Edhanfe «.
Einen bereits roch mum

Herrenschlitten
ha! i« Aastrag billig zu verkaufen

Josts. Miste,
Sattler- und Tapeziermeister.

Zugleich briugr ich mein reichhaltiges Lager iu
— paffenden Weihnachtsgeschenken .-

als : Sopha , Divan , Portemonnaies,
Kinder - und Puppen¬
wagen , Kinderstühle,

Hosenträger , Schul¬
ranzen , Rucksäcke,

Damentäschchen, sowie alle in mein Hach einschlagenden Artikel
l» empiehlende Ertvurrvvs. _ D . O.

M»- Alle HemSfrane « -» »
kaafku Lriu« ph.« öbrt'Mtz

s «Z, .VisuNllvI '80köN
Stets staubfrei?, prachtvolle Möbel.
Zu habe» bei: kr . 8 «N»»rs , Ks» .

Tsromter
IdemoMltt

rtecker

rstlctzr«.Wev
tzlzzrease

Iszckealstvpe«
empfiehlt ru prrreu-eu Veik-
nsebtruercbeulceu äusterrl
dMls

ft . Siiniker.
Vdrmscker.

« ». « »tte- di-nst- tu Nagold:
Sonata -, 12. Dez.. '/»10 Uhr

Predigt. '/.2 Uhr Christenlehre
(Töchter.) '/.8 Uhr ErbasuugSstusde
in BereiuShauS. .

Donnerstag , 16. Dez. Abends
8 Uhr Bibelstnndei« veretuShans.

»ath . Gotte »die«st in Nag oldr
Sonnte, , 12. Drz.: 9 Uhr

Predigtu. A« t. '/.2 Uhr « udacht.
«outag '/. IO Uhr iu « lieusteig.
GatteSdieustedrr Methodist « ,

gemeinde iu Nagold:
Sonntag , 12. D z. RorgS. '/.10

Uhr u. abd». '/.8 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abend8 Uhr Gebetstande.
Jedermann ist frrundlichst eingelade».
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